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      Der milliardenschwere Starkoch Chris Denton ist zurück in seiner Heimatstadt, um für eine Fernsehshow einen Backwettbewerb zu filmen und Bonuspunkte bei der Führungsetage des Senders zu sammeln, damit er grünes Licht für seine neue Sendung bekommt. Die einzige mögliche Schwachstelle in seinem Plan ist Mara Lancaster, das Mädchen, das ihm in der High-School das Herz gebrochen hat und jetzt seine Konkurrentin beim Wettstreit um das beste Lebkuchenhaus ist. Obwohl sein Puls genauso rast wie damals, hält er eine coole Fassade aufrecht, denn er will nicht, dass Mara weiß, welche Wirkung sie immer noch auf ihn hat. Vielleicht beruhigt sich sein verräterisches Herz, wenn er so tut, als wäre es ihm egal. Aber je intensiver der Wettbewerb wird, desto heißer werden seine Gedanken über sie. Mara ist jetzt noch hinreißender und es fällt ihm schwer, seine Augen – und seine Hände – von ihr zu lassen.

      Mara muss den weihnachtlichen Lebkuchenhaus-Wettbewerb unbedingt gewinnen. Für sie steht ihre ganze Zukunft auf dem Spiel, denn sie braucht das Preisgeld, um eine eigene Bäckerei zu eröffnen. Diesem Traum darf nichts in die Quere kommen. Schon gar kein egoistischer, milliardenschwerer Bad-Boy-Chefkoch, auch wenn er ihr Blut zum Kochen bringt und ihr den Verstand raubt – genauso wie damals, als sie Teenager waren. Sie kann die Anziehung zwischen ihnen jedoch nicht leugnen und je mehr Zeit sie zusammen verbringen, desto deutlicher sieht Mara den Jungen, den sie einst geliebt hat, bevor sie ihm versehentlich das Herz gebrochen hat. Und ihr gefällt, was sie sieht. Chris ist nett und hat trotz seiner harten Schale einen weichen Kern.

      Aber gerade als Mara denkt, die Dinge zwischen ihr und Chris könnten ein süßes Ende finden, taucht ihr Ex auf. Alte Wunden werden aufgerissen und Mara erkennt, dass ihre perfekte Zukunft so zerbrechlich ist wie ein Lebkuchenhaus
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      Das Blitzlichtgewitter ging los, sobald Chris Dentons Limousine vor dem Gemeindezentrum von Glenford anhielt. Die Presse war da, weil sie immer da war. Nicht nur an diesem Ort, sondern überall, wo Chris war.

      Als Starkoch war es heutzutage schwer auch nur zu niesen, ohne dass die Presse Wind davon bekam.

      Aber an Tagen wie diesem machte es ihm ehrlich gesagt nichts aus. Sein Lächeln wurde breiter, je näher die Fotografen kamen.

      Nur zu, Leute. Euer Kleinstadtheld ist zurück.

      Sobald die Limousine zum Stehen kam, stieß er die Tür auf und trat in den Trubel hinaus. Dies war seine Heimat, die kleine Stadt Glenford, New York. Obwohl er hier aufgewachsen war, war es nicht mehr sein Zuhause – dieser Titel war New York City vorbehalten. Trotzdem kannte er diesen Ort wie seine Westentasche.

      Auch wenn sich damals keine Reporter und Fotografen darum geprügelt hatten, Fotos von ihm zu machen, so wie es jetzt der Fall war.

      „Chris! Chris!“-Rufe durchbohrten die Luft und der vom Sender angeheuerte Leibwächter bahnte ihm einen Weg durch die Menschenmenge. „Wie denken Sie über die Konkurrenz? Befürchten Sie, dass die Einschaltquoten Ihrer Show sinken könnten, wenn Sie nicht gewinnen?“

      Er lächelte nur mit zusammengepressten Lippen, als die Fragen auf ihn herab prasselten. Nicht zu gewinnen war keine Option, zur Hölle mit irgendwelchen Höflichkeitsfloskeln. Glenfords alljährlicher Lebkuchen-Backwettbewerb war in der Region berühmt, aber in diesem Jahr würde er international bekannt werden. Alles wegen Chris.

      Was bedeutete, dass er unter Druck stand.

      „Chris!“ Eine vertraute Stimme durchbrach den Lärm, als er durch die Doppeltüren des Gemeindezentrums schritt. Die Luft Ende November war frisch und kalt, aber in der Hitze des Gebäudes wollte er unbedingt seinen teuren Mantel ausziehen. In New York passte er zu all den anderen reichen Prominenten. Aber hier in seiner Heimatstadt? Er fiel auch so schon auf wie ein bunter Hund.

      Chris‘ Assistent Damon kam durch die Menschenmenge auf ihn zu. Das einzige bekannte Gesicht aus New York City, das er in den nächsten Wochen sehen würde, während er eine Realityshow über den Wettbewerb drehte.

      „Da sind Sie ja. Wir müssen Sie zum Bühnenbereich bringen. Alle sind startbereit.“

      Damon führte ihn durch den geschäftigen Flur zum Auditorium, wo das Meet-and-Greet vor den Dreharbeiten stattfinden würde. Hinten im Gemeindezentrum befand sich ein Mehrzweckraum, in dem sie den Großteil der Dreharbeiten durchführen würden. Chris blieb wachsam und lächelte, als er Damon ins Auditorium folgte. Wer wusste schon, wen er hier treffen könnte und für wen er bereit sein müsste?

      Es gab eine Person, von der er wusste, dass sie ihm hier begegnen würde, und sein ganzer Körper prickelte deswegen vor Aufregung. Nach Glenford zurückzukehren war eine Sache. Aber hierher zurückzukommen, um gegen seine erste Liebe – und die Verursacherin seines ersten Liebeskummers – Mara Lancaster anzutreten? Es fügte den nächsten Wochen seines Lebens eine nervtötende Dimension hinzu.

      Aber es war nicht so, dass er zu dieser Gelegenheit Nein sagen konnte. Der Sender wollte, dass er die Konkurrenz das Fürchten lehrte, um seine Zuschauer-Demografie auszuweiten und seinen Erfolg auf ein neues Niveau zu bringen. Und Chris wollte dem Sender den Gefallen tun, was es auch kostete, weil er eigene Pläne für seine Karriere hatte. Und um sie zu verwirklichen, musste er dafür sorgen, dass der Sender allem, was ihm vorschwebte, bereitwillig zustimmte.

      Menschen füllten die ersten paar Sitzreihen und Chris hatte noch keine drei Schritte gemacht, bevor er sie sah.

      Mara hielt sich in der Nähe der Bühne auf und lehnte sich gegen das kleine Treppengeländer, als hätte sie keine Sorge auf der Welt. Früher hatte er sie scherzhaft ‚rothaarige Sünderin‘ genannt – eine Anspielung auf ihren hellen Teint, ihre rotblonden Haare und ihre völlige Missachtung jeglicher Anstandsregeln, wenn es darum ging, bei Footballspielen hinter den Tribünen mit ihm herumzumachen.

      Aber jetzt? Jetzt war sie eine ‚rothaarige Verführerin‘. Irgendwie größer und eleganter, als ob die zehn Jahre seit ihrem High-School-Abschluss nur dazu gedient hätten, sie zu einer schärferen, atemberaubenderen Version ihrer selbst zu machen. Chris biss die Zähne zusammen, als Damon ihn näher zu ihr führte.

      Warum musste ausgerechnet sie Glenfords Backwettbewerb gewinnen? Er hatte sich diese Frage schon tausendmal gestellt. Das Management des Fernsehsenders war der Ansicht, dass die Prämisse unfehlbar war – sie hatten den jährlichen lokalen Backwettbewerb von Glenford genutzt, um die Beste der Besten zu finden und gegen Chris antreten zu lassen. Das Ganze hatte genau die richtige Menge an Kleinstadtcharme, der durch die Weihnachtsstimmung und das beliebteste Laster der heutigen Zeit – Backsendungen – noch verstärkt wurde. Es war ein sicherer Erfolg und sie hatten noch nicht einmal angefangen zu filmen.

      Aber Chris hätte Geld dafür bezahlt, dass die andere Kandidatin irgendjemand anderes als Mara war. Die Vergangenheit war vorbei, aber er vermutete, dass es eine Herausforderung sein würde, wieder bei ihr zu sein.

      Mara richtete sich auf, als er näherkam, und ihre moosgrünen Augen legten sich auf ihn. Ein Stromschlag durchzuckte ihn und er spürte, wie sich das Stirnrunzeln auf seinem Gesicht festsetzte.

      Obwohl die Vergangenheit längst vorbei war, hatte ein Teil von ihm immer noch nicht vergessen, wie sie ihm in ihrem letzten Schuljahr das Herz gebrochen hatte. Sicher, sie waren jetzt fast dreißig Jahre alt, aber das bedeutete nicht, dass sein Herz nicht bei ihrem bloßen Anblick raste.

      All die unausgesprochenen Worte und ungeklärten Gefühle von einst hämmerten plötzlich an die Tür und bettelten um ihre Chance im Rampenlicht.

      Chris bemerkte, dass er sie angestarrt hatte, während sie direkt zurückstarrte. Ihr Blick war wie ein Laserstrahl, von dem er sich nur zögernd lösen konnte, aber verdammt, er musste sich konzentrieren. Damon deutete auf einen freien Platz in der ersten Reihe und Chris zog betont langsam seinen Mantel aus und hängte ihn über die Rückenlehne. Alles nur, um Zeit totzuschlagen und sich nicht auf Mara zu konzentrieren.

      „Lassen Sie uns loslegen, Leute.“ Der Regisseur der Sendung rief alle Anwesenden zur Ordnung und begann mit seiner Einführungsrede. Chris bemerkte, dass Mara einen anderen Sitz weiter unten in seiner Reihe ansteuerte, zwang sich jedoch, ihr nicht nachzusehen. Jede Faser seines Körpers war neugierig, ob sie immer noch nach Erdbeer-Lipgloss roch. Sicherlich hatte sie mit fast dreißig nicht mehr die gleichen Gewohnheiten wie früher mit achtzehn.

      Oder doch?

      Chris‘ Nasenflügel bebten, als er den Gedanken aus seinem Kopf verdrängte.

      „Und das bringt uns zu unseren Wettbewerbsteilnehmern! Mara Lancaster, lokale Bäckerin der Extraklasse!“ Höflicher Applaus erfüllte das Auditorium, als der Regisseur sie vorstellte. Chris achtete darauf, nicht zu klatschen oder sie auch nur anzusehen.

      Aber als die Aufmerksamkeit sich ihm zuwandte und der Regisseur über seine berühmte Sendung Kochen mit Chris und all die jüngsten Auszeichnungen und Tourneen sowie das dritte Kochbuch, das er veröffentlichen wollte, sprach, war es ihm unmöglich, sie nicht anzuschauen.

      Um zu sehen, ob es ihr egal war. Ob sie beeindruckt war. Ob sie sich überhaupt daran erinnerte, wer er war.

      Maras moosgrüne Augen lagen glühend heiß auf ihm und einen Moment lang vergaß Chris, wo er war. Was er hier tat. Worum es hier ging.

      Er schluckte den Kloß in seinem Hals herunter und riss seinen Blick von ihr weg, als der Applaus um ihn herum abflaute.

      Dieser Backwettbewerb war ein Kinderspiel.

      Die eigentliche Herausforderung bestand darin, Mara in den nächsten Wochen rund um die Uhr wieder in greifbarer Nähe zu haben.

      Es war eine Herausforderung, von der er nicht wusste, ob er sie bewältigen konnte.
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      Mara ballte ihre Hände immer wieder zu Fäusten.

      Alle paar Minuten schaute sie nach unten und stellte fest, dass sie es wieder tat. Sie würde sich entspannen und tief durchatmen und ihren Kiefer zwingen, sich etwas zu lockern.

      Aber verdammt, es war sinnlos. Mit Chris Denton in ihrer Nähe war es fast unmöglich, etwas anderes zu tun, als ihn zu beobachten.

      „Ich denke wirklich, dass wir einen großartigen Wettbewerb haben werden“, sagte Chris und stand vor dem Auditorium, als wären alle Anwesenden für ihn hier. Er hatte eine Art Oscar-Dankesrede begonnen, obwohl ihn niemand darum gebeten hatte. Er sprach schon eine ganze Minute lang und zeigte keine Ermüdungserscheinungen.

      Sie fühlte sich irgendwie wie eine Kreuzung aus einem ausgesetzten Welpen und einer wütenden Bulldogge. Mehr Bulldogge als Welpe, wenn sie ehrlich war. Chris Denton war ein echtes Promi-Arschloch. Er stolzierte, anstatt zu gehen, und er grinste überlegen, anstatt zu lächeln.

      Trotzdem war er immer noch der großartigste Mann, den sie jemals gesehen hatte.

      Den lokalen Backwettbewerb in Glenford zu gewinnen war nur der erste Schritt in einer Reihe wichtiger Ziele gewesen, die sie zu ihrem Traum führen würden, ihre eigene Bäckerei zu eröffnen. Und gegen Chris anzutreten war nichts anderes als die unglückliche Konsequenz davon, dass sie alles tat, um ihren Traum zu verwirklichen.

      Sie hatte nur nicht gedacht, dass er so schnell den arroganten Großstädter herauskehren würde.

      „Und hey, was auch immer im Wettbewerb passiert“, sagte Chris und schob seine Hände in die Taschen seiner glänzenden, gebügelten Hose. „Ich denke, wir sind uns einig, dass alle davon profitieren, wenn Glenford ein wenig wirtschaftlichen Auftrieb und mediale Aufmerksamkeit bekommt.“ Sein Blick wanderte zu ihr, aber nur eine Sekunde lang. Wie ein Warnsignal. „Egal, wer gewinnt.“

      Tosender Applaus brach aus und erfüllte das Auditorium, obwohl nicht mehr als fünfzig Leute anwesend sein konnten. Es war das perfekte Beispiel dafür, wie alle hier für Chris empfanden. Viel zu aufgeregt über den Helden ihrer Heimatstadt, wenn sie aus Glenford stammten, oder viel zu begierig, sich der Berühmtheit zu nähern, wenn sie von auswärts kamen.

      Und hier saß sie – eine Bulldogge, die den beliebten Pudel finster anstarrte.

      Als der Regisseur des Wettbewerbs die Primadonna aus dem Rampenlicht scheuchte, seufzte Mara hörbar. Endlich. Erleichterung.

      Aber wie lange noch? Sicher, dies war ein Lebkuchenhaus-Wettbewerb, was harmlos genug klang. Aber der Backwettbewerb fand im Format einer Realityshow statt, wodurch ein gewisses Maß an Drama garantiert war, ob künstlich herbeigeführt oder nicht. Und wenn Chris wie ein überheblicher New Yorker herumstolzierte, konnte sie nicht anders, als sich die ärgerlichen Hindernisse auszumalen, die er ihr in den Weg legen würde.

      Nachdem die Einführungen vorbei waren und alle über den Ablauf Bescheid wussten, gingen die Kamerateams, die Maskenbildner und der Rest der Filmcrew in den Küchenbereich, um sich mit dem Set vertraut zu machen. Der Mehrzweckraum war in zwei riesige separate Küchen umgewandelt worden, in denen jeder Teilnehmer zusammen mit seinem jeweiligen Team aus drei Assistenten in Ruhe backen konnte.

      An diversen Stellen an der Decke waren Kameras angebracht worden und an allen Seiten des Sets warteten die Standardkameras darauf, jedes bisschen Drama und Lebkuchen festzuhalten. Der Regisseur wies ihnen den Weg zu ihren jeweiligen Backstationen und als Mara zu ihrer geräumigen, glänzenden Küche ging, konnte sie nicht anders, als zu bemerken, dass Chris direkt gegenüber von ihr in seiner eigenen stand.

      Und dass er sie mit seinen kristallklaren blauen Augen beobachtete.

      Ein Schauder durchlief sie und sie wünschte, es wäre nicht so. Aber anscheinend ließ es sich unmöglich verhindern. Ihr Körper hatte andere Vorstellungen, wenn es um Chris ging, aber sie konnte sicher sein, dass es sich ausschließlich um eine physische Reaktion handelte. Es bedeutete nicht, dass sie ihm verzieh, geschweige denn, dass sie ihn mochte.

      Chris hatte vor zehn Jahren bewiesen, was für ein Arschloch er wirklich war. Sicher, sie hatte den ersten Schritt getan, indem sie dabei erwischt worden war, wie sie einen anderen Jungen beim Schultanz küsste. Aber sie hatte ihn nicht zuerst geküsst – er hatte ihr den Kuss gestohlen. Chris hatte sich nie die Mühe gemacht, sich ihre Version des Vorfalls auch nur anzuhören.

      Stattdessen hatte er eine Schmutzkampagne gegen sie gestartet. Und nachdem er nach New York gezogen war, war er vom Glenford-Radar gefallen.

      Bis jetzt.

      „Okay! Sind wir also bereit, mit den Dreharbeiten für unseren großartigen Lebkuchenwettbewerb zu beginnen?“ Die raue, aber fröhliche Stimme des Regisseurs dröhnte über das Set und sowohl die Kamerateams als auch die Teilnehmer murmelten zustimmend. Mara hatte zumindest ihre eigenen Assistenten auswählen können und war sicher, dass sie die besten und klügsten neuen Absolventen der Glenford Culinary School an ihrer Seite hatte. Chris hätte wahrscheinlich nicht einmal daran gedacht, seine Heimatstadt so zu unterstützen wie sie. Er benutzte Glenford nur, das war schmerzhaft offensichtlich. Er wollte die Rolle des Kleinstadthelden zu seinem Vorteil verwenden. Wenn sie gewusst hätte, dass er der Starkoch sein würde, den der Sender im Sinn hatte, als sie sich vor einer halben Ewigkeit für diesen Wettbewerb beworben hatte, hätte sie es sich vielleicht zweimal überlegt.

      Nein, das stimmte nicht. Sie hätte es trotzdem getan. So sehr wollte sie gewinnen.

      Mara wusch sich energisch die Hände in der glänzenden neuen Spüle und machte sich an die Arbeit, indem sie ihren Assistenten Anweisungen gab. Heute würde ein kurzer Drehtag sein, aber in Anbetracht dessen, wie aufgebracht Chris sie durch seine bloße Anwesenheit machte, wusste sie, dass sie fokussierter denn je sein musste.

      „Mara.“

      Eine tiefe Bassstimme riss sie aus ihren Gedanken und als sie aufsah, stand Chris direkt vor ihr. Er hatte ein unerträgliches Grinsen im Gesicht, das ‚Ich bin hier der Beste‘ zu schreien
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